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zu TOP I - Eröffnuns der Sitzunq

' Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden des Entscheidungs-
gremiums Herrn Steffen Ludwig. Willkommen heißen der Anwesenden

zu TOP 2 - Feststellung der ordnunqsoemäßen Ladunq

. S 2 Abs.2: Ladungsfrist von mindestens sieben Tagen. Einladung erfolgte am 11.10.2010. Zugang zu den Projektunterlagen am 11.10.201'6

spruch

zuTOP3- eststelluno der Bes fähiqkeit

Ausführung von Herrn Steffen Ludwig. Stimmberechtigte Mitglieder
Gesamt:
Anwesend:

16
11
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ement

Anwesen heit Hau ptstimmberechtigte, ggf. bei Abwesen heit Vertretun g

Personen: öffentliche Personen:
Frau Christine Fester Frau Heike Kröber
Frau Anke lsabell Friedrich Frau lnes Liebald
Frau Heike Preußner Herr Steffen
Herr Ralf Tittmann Frau Dorothee Obst
Herr KarlWeiß

Gäste:

Frau Damaris Falk Mitarbeiterin im ionalma
Herr Hendric Freund Bü ermeister Gemeinde Mülsen
Herr Dirk Kroemer Landratsamt Zwickau, Amt für ländliche Ent-

wicklun und Flurneuordnun
Frau lsabel Schauer onalma
Herr Andreas Steiner Bü ister Stadt Hartenstein

Mitglieder Normalzahl
Anwesend:

16
11 (69 Vo)

Ausführung Herr Ludwig:

' Aufgrund kurzfristiger Absagen ist die Mehrheit privater Mitglieder nicht gegeben.
Ausschluss öffentlicher Mitglieder erforderlich. Herr Andreas Steiner und Herr Hendric
Freund erklären sich bereit, an laufenden Abstimmungen der Tagung nicht teilzu-
nehmen.

Anzeige Befangenheit:. Frau Dorothee Obst erklärt sich zu Beginn der Sitzung zum Vorhaben Tierpark
Hirschfeld, Errichtung eines Wisentgeheges befangen (Vorstand Förderverein Tier-
park Hirschfeld e. V.)

Mitglieder: Normalzahl : 16
Abstimmend: I (56 %)

Prozentuales Verhältnis nach Berücksichtigung Ausschluss
56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
67 o/o der Anwesenden weiblich
33 % der Anwesenden männlich

Zu TOP 4 - Beschlussfassunq zum LEADER-Kooperationsvorhaben ..Qualitäts-
management Lutherweq in Sachsen"

Erläuterungen Frau Schauer:. ,,Kooperation und Vernetzung intensivieren" oberstes strategisches Ziel
' F1.02,,Anbahnung, Management und Umsetzung von Komplexmaßnahmen inner-,

überregional und transnational" - Budget: 450.060 € (0,5 %)

Koooerationsvorhaben ..Q ualitäts naqement Luthenrueo in Sachsen". 10 Lokale Aktionsgruppen in Sachsen beteiligt. unverbindliche Absichtserklärung zur Mitwirkung am 13.07.2015
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. Umsetzung Ziele der LES:
strategisches Ziel,,Stärkung des touristischen Angebotes"
insbes. C2.02,,Erhalt und Neuanlage der linienhaften touristischen lnfrastruk-
tur" inkl. Weiterentwicklung von Themenwegen. Zeitraum2017-2020. Qualitätsmanagementdurch zwei Personalstellen umgesetzt. Kosten:240.000 €, ,,Zwickauer Land" 12.800 €. (2,8 % des Planansatzes F1.02) im

Rahmen der Budgetübertragung an federführende LEADER-Region. Aufgaben: Entwicklung touristischer Produkte, Regionalmarketing, Erarbeitung von
Bildungsprojekten, Angebotsvermittlung, Ausbau zielgerichteter Besucherinformation,
-lenkung und -leitung (siehe Präsentation des Tourismusverbandes zur EG Tagung
am 23.06.2016). Eigenanteile übernehmen die Orte am Luthenrueg, Zwickau und Crimmitschau (je
1.600 €). Mitarbeit in projektbegleitenderArbeitsgruppe: Regionalmanagement. Regelmäßiger Bericht an Entscheidungsgremium und enger Kontakt zu Zwickau und
Crimmitschau. Umsetzungsbegleitung entstehender Projekte

Beschluss l0-2016:
Das Entscheidungsgremium der LEADER-Region ,,Zwickauer Land" beschließt die Mitwir-
kung am LEADER-Kooperationsprojekt,,Qualitätsmanagement Lutheruveg in Sachsen" und
berechtigt den Vereinsvorsitzenden, Volkmar Dittrich, zur Unterschrift der Kooperationsver-
einbarung.
Anschließend wird die Bewilligungsbehörde damit beauftragt, das Kooperationsbudget in
Höhe von 12.800 € an die federführende LEADER-Region SachsenKreuz+ zu übertragen.
Die Eigenanteile finanzieren die Städte Crimmitschau und Zwickau.

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:
' Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zum Beschlussvorschlag 10-2016. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Beschlussfassung:

a) Beschlussfähigkeit

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaþen Nr. 10-2016 als LEADER-Kooperation
Projekt der Region Zwickauer Land an.

Der Beschluss EG 10-2016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen
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Zu TOP 5 - Aktualisierunq der LES - Vorstellunq der wichtiqsten Änderunqen

Die wichtiosten bestätioten Anderunqen 02 06. und 04.08. im Überblick - Alloemein:
Höhere Planungsanforderungen an Bauvorhaben
Eigentumsverhältnisse nur noch durch Grundbuchauszug oder Grundbuchauszug mit
Auflassungsvormerkung nachweisbar
Anbauten oder Enrueiterungen zukünftig in einem Umfang von bis zu 5Oo/o der Kubatur
des bestehenden Gebäudes zulässig
aussagefähiges Nutzungskonzept bei Vorhaben zur Wiederbelebung alter Bausub-
stanz für die nicht-gewerbliche Grundversorgung
Darüber hinaus: Präzisierungen der Fördergegenstände und notwendiger Unterlagen,
kleine Reduktion der Anzahl an Auswahlkriterien

Weitere qeplante Anderunqen :

rierung von Brachflächen
- Aufruf 212015 - fehlender regionaler Mehnruert, da lediglich Abbruch betrachtet

wird
Vorschlaq:
lntegration in D1.03 ,,Platzgestaltung, Aufiruertung und Entwicklung von Frei-
raumstrukturen" - ohne Beachtung der Anteile von Abbruch und Nachnutzung
und Beibehaltung der Antragsberechtigten (= keine natürlichen Personen)

- LEADER ist hauptsächlich an private Antragstellende gerichtet
- derzeitige Fördersätze (15-35o/o) fur Unternehmen in keinem Verhältnis zum

Nutzen
- Aktualisierte LEADER-Richtlinie: neben Regionalbeihilfe auch Nutzung von

weiteren Ausnahmetatbeständen bei Beihilfen (De-minimis, DAWI De-minimis
und AGVO-Artikel möglich)

Vorschlaq:
Anhebung auf 50 o/o fur Unternehmen (KMU) möglich, mit Hinweis der Redukti-
on im Einzelfall

- aktuell 40o/o,ntâximal 100.000 €
- Vergleich zu anderen LEADER-Regionen:

25 o/o

40 o/o

5O o/o

Zwö n itzta l -Greifenstei ne

30-80%
(10 o/o Zuschlag je Kind,

je Generation, bei
Denkmal, U35)

30 o/o

Vorschlaq:
Fördersatz 40o/o, tytàx. Zuschuss: 75.000 €

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:
. Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen
. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Annaberger Land

Schönburger Land

Tor zum Ezgebirge

Westerzgebirge

75.000 €

100.000 €

100.000 €

150.000 €

100.000 €

4
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Zu TOP 6 - Vorstellunq von Proiektvorhaben sowie Beschlussfassunq

HandlungsfeldB/C/E/F: lnfrastruktur,MobilitätundBildung/
Freizeit, Kultur und Tourismus/
Landwirtschaft, Natur und Umwelt/
Prozessbegleitung, ldentität und Kommunikation

Nr. des Aufrufes: 03-2016-8lClElF
Datum des Aufrufes: 01.08.2016, 09:00 Uhr
Einreichfrist: 26.09.2016, 16:00 Uhr

Ausführungen von Frau Schauer:

. 1 Projekt wurde im Handlungsfeld F3.01 zurück gezogen

Vorprtifung:

1. Kohä
Ziel: Prüfung auf Übereinstimmung mit Vorgaben (Entwicklungsprogramm für den
ländlichen Raum Sachsen (EPLR), LEADER-Richtlinie, LES). allgemeine Kriterien

cherte Gesamtfinanzierung, Besitzverhältnisse, Ausschluss Doppelför-
derung, Baujahr. maßnahmenspezifischeKriterien

. Alle Fragestellungen müssen mit,,JA" beantwortet werden!
Mehnruertprüfuno. Pflichtkriterium. 17 Kriterien. mindestens 10 Punkte notwendig
Fachprüfunq. 46 Kriterien zur Bewertung der Projektqualität

5
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Maßnahme
Anzahl

Proieke

Gesamtzuschuss-
summe aller

eín¡ereichten Proiekte

zur Verfüruns
stehendes Bud¡et im

Proiektaufruf
Differenz

81.01
bedarfsgerechter Erhalt und

qualitativer Ausbau des
Gemeindestraßennetzes

2 280.650,45 € 1.185.788,00 €

83.01

Erhalt, Modernisierung und
Erweiterung wohnortnaher Kitas und

Schulen sowie Einrichtungen der
Erwachsenenbildung

3 498.846,70 € 477.742,00€

Gesamti 5 779.497.15C 1.663.530,00 € 884.032,85€

Maßnahme
Anzahl

Projekte

Gesamtzuschuss-
summe aller

eingereichten Projekte

zur Verfügung
stehendes Budget im

Projektaufruf
Differenz

c2.ot
Aufwertung bestehender Objekte mit
regionaler oder überregionaler
Bedeutsamkeit

1 77.251,77 4 187.142,00e

Gesamti 1 77.251,77 C
187.142,00 C t09.890,23 €
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Die Addition der Punkte ergibt die Rankingergebnisse.
Die Vorprüfung erfolgt durch Regionalmanagement und Arbeitsgruppe und ist nur eine Emp-
fehlung. Die vorhabenentscheidung liegt allein beim Entscheidungsgremium.

Seitens der Arbeitsgruppe ,,lnfrastruktur, Mobilität und Bildung" prüften Frau lnes Liebald,
Frau Heike Kröber und Herr Carsten Gelford. Seitens der Arbeitsgruppe ,,Freizeit, Kultur und
Tourismus" prüften Frau Angelika Hölzel und Herr Thomas Stebich.

Weitere Erläuterungen durch Frau Schauer, Regionalmanagerin:
' Allgemeinde Darstellung der Wirkungsebenen (Auszug aus der Präsentation des

LfULG vom21.03.2016)

Darstellung der Wirkungsebenen am Beispiel ,,Umnutzung eines Gebäudes zu Wohn-
zwecken"

l.^NDF\^iu r rüR I J\tu/[t'l

Wirkungsebenen *ìi'^ijiäTit:l

Merkmale am Beispiel,,Umnutzung zu Wohnzwecken" ll
| $ iið"r-rsaN

Primärwirkung

Objekt

NuÞung

+
- Sanierung und somit Bestandssicherung
- bewohnt durch 7 Personen (2 Senioren,
2 Eruerbstätige, 3 Kinder)

Nutzung

10 | 21. Mà82016 | LruLe, Referat3l

-

- positiver Beitrag zur Ortsbildentwicklung
- lmpuls ftlr Entwicklung des Nachbargrundst{lcks

- Beitrag zur Sicherung der Einwohnerschaft
- Beitrag zur Sicherung des Schulstandort
- lange Unabhangigkeit der Senioren von

Pfl egeinrichtungen wahrscheinlich

il;;;;ffi*rrorsdurch
authentische Ortsbilder

- Beitrag zur Fachkräftesicherung, denn

"Knder von heute sind die Fachkrêifte von morgen"

Sekundänrirkung
Objekt

Nutzung

Tertiärwírkung
objekt

b

Primãnrirkune ]
konkret und messbar; Wirkung gesichert, kurzfristig
mit Abschluss der Maßnahme wirksam

Sekundärwirkung

weniger konkret und messbar, Wirkung
wahrscheinlich, kuz- bis miftelfristig wirksam, nur in
Verbindung mit mehrfachen ähnlichen Vorhaben

SACHSENWirkungsebenen
Merkmale I

Freistaat5rl

\ \ \

ähnlichen Vorhaben

LÀNDÈ5AM r f,úR u[4trELt.
l_^NDWtRl SCt tAIj ì-

tJND C[0LOCtti

IIIIIIIII

\ \ \

aaaaaa

TertiärwirkunS ---------------------->
unkonkret, Wrkung erhoffi , langfristig wirksam,
multikausal, nur in Verb¡ndung mit vielfachen
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Vorstellung der Gesamtübersicht für die Maßnahme 81.01 durch Herrn Ludwig

Vorstellung der Vorhaben durch Herrn Steffen Ludwig

01-0416 - Ausbau ..Rinostra k" in Mülsen/OT Neuschönbura:

Maßnahme
Anzahl

Proiekte

Gesamtzuschuss-
summe aller

eingereichten
Proiekte

zur Verfügung
stehendes Budget
im Proiektaufruf

Differenz

81.01
bedarfsgerechter Erhalt und

qualitativer Ausbau des

Gemei ndestra ßen n etzes
2 280.650,45 € 1.185.788,00 €

Projektkosten

Kohärenzprüfung

Mehrwertprüfung

Fachprüfung

Gesamt:

Gesamtkosten: 349.775,68 €
Zuwendungsfähige Kosten: 349.775,68 €
Fördersatz: 650/o

Voraussichtlicher Zuschuss: 227 .354,19 €

Vorprüfung

ja

10

o

19

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:. Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zum Projekt 01-0416. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Beschlussfassung 1 1 101 -04161201 6:

a) Beschlussfähigkeit

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaben Nr. 01-0416 als LEADER-Projekt der
Region Zwickauer Land an und bewertet es mit 19 Punkten.

Der Beschluss EG 11101-041612016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen
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nq Ortsstraße ..Wilhelm-Zierold-We hrt Kirche". 2. BA in

Projektkosten

Kohärenzprüfung

Mehrwertprüfung

Fachprüfung

Gesamt:

Zschocken:

Gesamtkosten: 81.994,25 €.

Zuwendungsfähige Kosten: 81.994,25 €
Fördersatz. 650/o
Voraussichtlicher Zuschuss: 53.296,26 €

Vorprüfung

ja

10

1

11

Ha

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:. Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zum Projekt 02-0416. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Besch I ussfassung 1 1 I 02-041 61201 6'.

a) Beschlussfähigkeit

56 o/o der Anwesenden privater Sektor
44 % der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitgfieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaben Nr. 02-0416 als LEADER-Projekt der
Region Zwickauer Land an und bewertet es mit 11 Punkten.

Der Beschluss EG 11102-Q41612016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Neín-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Ausführungen von Herrn Steffen Ludwiq:

Rangfolge der Projekte entsprechend der Bewertung durch das Entscheidungsgremium mit
Beachtung der Budgetgrenze:
Durch die vorgenommene Beurteilung der Maßnahmen ist folgende Reihenfolge im Hand-
lungsfeld B1 .01 entstanden:

q,
rO
a.o
LN
(o
ci
oO
ô.1

I

Mummer
úorhaben Antragstelferln Vorhaben

Punktzahl
Vorprüfung

beantragte
Zuwendung

Aufruf-
budget

1.185.788,00 €

1 01-0416 Gemeinde
[/ülsen

Ausbau,,RingstraßeA|y'aldeck" in
Mülsen/OT Neuschönburq 19 227.354,19 Ê,

2 02-0416 Stadt
Hartenstein

lnstandsetzung Ortsstraße
,,Wi lhel m-Zierold-Weg", 2.
BNZufahrl zur Kirche in
Hartenstein/OT Zschocken

11 53.296,26 Ê Restbudget:

905.137,55 €
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Das Budget, i. V. mit der Vergabe der Punktebewertungen für Kohärenz-, Mehnruert- und
Fachprüfung ermöglicht die Förderung für 2 Projekte.

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:
' Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zur Aufstellung der Rankingliste:. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Beschlussfassung Rankingliste:

a) Beschlussfähigkeit:

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium beschließt die Rankingliste aller eingereichten Vorhaben des
Handlungsaufrufs 03-2016-BlClElF im Maßnahmenbereich 81.01 und empfiehlt auf Basis
des zur Verfügung stehenden Budgets die Projekte 1 und 2 zur Förderung.

Der Beschluss der Rankingliste ergeht mit

9 - Ja Stimmen
0 - Nein Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Vorstellung der Gesamtübersicht für die Maßnahme 83.01 durch Herrn Ludwig:

Vorstellung von Herrn Steffen Ludwig.

03-0416 - Enerqetische Sanieruns KITA ..Kinderland". 2. BA in Mülsen/OT Thurm:

Projektkosten Gesamtkosten: 597.795,82€
Zuwendungsfähige Kosten: 497 .795,82 €
Fördersatz. 650/o
Voraussichtlicher Zuschuss: 300.000,00 €

9

Maßnahme
Anzahl

Proiekte

Gesamtzuschuss-

summe aller
eingereichten Projekte

zur Verfügung
stehendes Eudset im

Projektaufruf
Differenz

83.01

I erhalt, Modernisierung und

lErweiterung wohnortnaher Kitas

I und Schulen sowie

I Einrichtungen der

I Erwachsenenbildune

3 498.846,70 € 477.742,00 €
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Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:. Einwände bzw. Fragen/Anmerkungen zum Projekt 03-0416. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Besch lussfassung 1 1 103-041 6 1201 6:

a) Beschlussfähigkeit

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaben Nr. 03-0416 als LEADER-Projekt der
Region Zwickauer Land an und bewertet es mit 27 Punkten.

Der Beschluss EG 11103-041612016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

04-0416 - Modernisierunq Sportplatz der Grundschule Blankenhain in Crimmit-
schau/OT Blankenhain:

Projektkosten Gesamtkosten: 214.200,00 €
Zuwendungsfähige Kosten: 214.200,00 €.

Fördersatz. 65o/o
Voraussichtlicher Zuschuss: 1 39.230,00 €

10
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Kohärenzprüfung

Mehrwertprûfung

Fachprüfung

Kohärenzprüfung

Mehrwertprüfung

Fachprüfung

Gesamt:

Vorprüfung RM

ja

Vorprüfung AG

12

FP 11: (1) Nutzung
von Menschen mit
Beeinträchtigungen
nach Sanierung
möglich

N iedersch rifl zur Sitzu ng
des Entscheidungs-
gremiums v om 24. 1 0.2016

EntscheidungVorprüfung RM

FP 11 : Barrierefreiheit

FP 11: (0)
nicht relevant

Vorprüfung RM

15

27

15 16

Gesamt: 27 28

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:. Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zum Projekt 04-0416. Anmerkung Frau Friedrich: Zustimmung zut Bewertung der Vorprüfung seitens der
AG; Vergabe eines zusätzlichen Punktes für Barrierefreiheit

' Einheitliches Zustimmen aller Anwesenden

Vorprüfung RM

ja

Vorprüfung AG

12

16

28

Entscheidung

16

28

Beschlussfassung 1 1 104-041 61201 6

a) Beschlussfähigkeit

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 % der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaben Nr. 04-0416 als LEADER-Projekt der
Region Zwickauer Land an und bewertet es mit 28 Punkten.

Der Beschluss EG 11104-041612016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen
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05-0416 - Modernisieruno Außenan hrt Kita ..Mini & Mari H r" in Harten-
stein/OT Zschocken:

Projektkosten Gesamtkosten: 91 .718,00 €
Zuwendungsfähige Kosten: 91.718,00 €
Fördersatz. 65%
Voraussichtlicher Zuschuss: 59.61 6,70 €

Vorprüfung

ja

12

10

22

Beschlussfassung 1 1 105-041 61201 6.

a) Beschlussfähigkeit

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 4go/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den vorgaben der EU beschrussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaben Nr. 05-0416 als LEADER-Projekt der
Region Zwickauer Land an.

Der Beschluss EG 11105-041612016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Ausfüh von Herrn Ludwio:

Rangfolge der Projekte entsprechend der Bewertung durch das Entscheidungsgremium mit
Beachtung der Budgetgrenze:
Durch die vorgenommene Beurteilung der Maßnahmen ist folgende Reihenfolge im Hand-
lungsfeld 83.01 entstanden:

Kohärenzprüfung

Mehnuertprrifung

Fachprüfung

Gesamt:

12



Leader-Region
Zwickauer Land

Niederschrift zur Sitzung
des Entscheidungs-
gremiums vom 24.10.201 6

nâch

Das Budget, ¡. V. mit der Vergabe der Punktebewertungen für Kohärenz-, Mehnruert- und
Fachprüfung ermöglicht die Förderung für 2 Projekte.

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:, Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zur Aufstellung der Rankingliste. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Beschlussfassung Rankingliste:

a) Beschlussfähigkeit:

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.

Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.
b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium beschließt die Rankingliste aller eingereichten Vorhaben des
Handlungsaufrufs 03-2016-BlClElF im Maßnahmenbereich 83.01 und empfiehlt auf Basis
des zur Verfügung stehenden Budgets die Projekte 1 und 2 zur Förderung.

Der Beschluss der Rankingliste ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Vorstellung der Gesamtübersicht für die Maßnahme C2.Ol durch Herrn Ludwig

(¡l,¡

o
o-
o
(f)

c!
o)
cos

Nummer
Vorhaben Antragstellerln Vorhaban

Punktzahl
Vorprüfung

beantragts
Zuwendung

477,742,00

þ
Aufruf-
budget

1 04-0416 Stadt
Crimmitschau

Modernisierung Sportplatz der
Grundschule Blankenhain in
Crimmitschau

28 (Mehrwert:
12) 139.230,00 €

2 03-0416 Gemeinde
l\¡lülsen

Energetische Sanierung der
K|TA,,Kinderland", 2. BA in
Mülsen/OT Thurm

27
(Mehrwert:

15)
300.000,00 €

3 05-0416
Stadt
Hartenstein

Modernisierung Außenanlagen
sowie Zufahrt der K|TA,,Mini &
Maxi Hopser" in Hartenstein/OT
Zschocken

22 59.616,70 € Restbudset:
38.512,00 €

Maßnahme
Anzahl

ProjeKe

Gesamtzuschuss-

summe aller
eíngereichten Projekte

zur Verfüqung
stehendes Budget im

Proiektaufruf
Differenz

C2.OL

Aufwertung bestehender
Objekte mit regionaler oder

überregionaler Bedeutsamkeit
L 77.251,77 €. 187j42p0 €

13



Leader-Region
Zwickauer Land

Vorstellung von Herrn Steffen Ludwig

Niederschrift zur Sitzung
des Entscheidungs-
grem iums vom 24.1 0.201 6

06-0416 - Errichtuno eines ne Wisentoehedês- 1. BA Stalloebäude i Tieroark
Hirschfeld :

Projektkosten Gesamtkosten:
Zuwendungsfähige Kosten :

Fördersatz:
Voraussichtlicher Zuschuss

118.949,97 €.

118.949,97 €
65o/o

77.251,77 €.

Vorprüfung
Kohärenzprüfung ja

Mehrwertprüfung 21

Fachprüfung 22

Gesamt: 4g

Anzeige Befangenheit:

' Frau Dorothee Obst erklärt sich zum Vorhaben Tierpark Hirschfeld - Errichtung eines
Wisentgeheges, befangen (Vorstand Förderverein Tierpark Hirschfeld e. V )

Beschlussfassung 1 1 106-041 61201 6:

a) Beschlussfâhigkeit

Mitglieder: Normalzahl : 16
Abstimmend: I (50 %)

63 % der Anwesenden privater Sektor
37 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 4g% der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium erkennt das Vorhaben Nr. 06-0416 als LEADER-projekt der
Region Zwickauer Land an und bewertet es mit 43 punkten.

Der Beschluss EG 11106-041612016 ergeht mit

I - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Ausführu qen von Herrn n Ludwio:

Rangfolge der Projekte entsprechend der Bewertung durch das Entscheidungsgremium mit
Beachtung der Budgetgrenze:
Durch die vorgenommene Beurteilung der Maßnahmen ist folgende Reihenfolge im Hand-
lungsfeld C2.01 entstanden :

14



Leader-Region
Zwickauer Land

Niederschrift zur Sitzung
des Entscheidungs-
gremiums vom 24.10.201 6

Iummgf
íorhab6n Antragstellerln Vorhaben

PunkEahl
Vorprüfung

beantragts
Zuwendung

Aufruf-
budeet

187.142,00€

1 06-0416
Gemeinde
Hirschfeld

Errichtung eines neuen
Wisentgeheges, 1. BA Stallge-
bäude im Tieroark Hirschfeld

43 77.251,77 C

Restbudqet:
109.890.23 €

Das Budget, i. V. mit der Vergabe der Punktebewertungen für Kohätenz-, Mehrwert- und
Fachprüfung ermöglicht die Förderung für ein Projekt.

Anfrage von Herrn Steffen Ludwig an die Anwesenden:. Einwände bzw. Fragen/ Anmerkungen zur Aufstellung der Rankingliste. Keine weiteren Anderungen oder Anmerkungen

Beschlussfassung Rankingliste:

a) Beschlussfähigkeit:

Mitglieder: Normalzahl : 16
Abstimmend: I (50 %)

63 % der Anwesenden privater Sektor
37 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium beschließt die Rankingliste aller eingereichten Vorhaben des
Handlungsaufrufs 06-2016-BlClElF im Maßnahmenbereich C2.01 und empfiehlt auf Basis
des zur Verfügung stehenden Budgets das Vorhaben 1 zur Förderung.

Der Beschluss der Rankingliste ergeht mit

8 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Weitere Ausführungen Frau Schauer:

Weiterer Ablauf für ausqewählte Vorhaben:
1. Einreichung des Hauptantrages bei der Bewilligungsbehörde ab sofort möglich, spä-

testens bis 2. Januat 2017
2. http ://www. sm u l. sachsen. de/foe rderungl 4492. htm
3. Dokumentation der Auswahlentscheidung wird zeitnah zugestellt
4. Rücksendung der Projektunterlagen in 3 Monaten

Weiterer Ablauf für nicht ausqewählte Vorhaben:
1. Dokumentation der Auswahlentscheidung und Projektunterlagen werden zeitnah zu-

gestellt
2. Einreichung des Vorhabens bei erneutem Aufruf möglich

15



Leader-Region
Zwickauer Land

zUTOP 7 -F

N iederschrift zur Sitzung
des Entscheidungs-
gremiums vom 24.1 0.2016

unq der Aufrufzeiträume im l. U 2. Quartal2OlT

Vorschlaq:. Aufruf ,,Wirtschaft, Forschung und Entwicklung"
Start: 23.01 .2017 - 20.03.2017 , EG in 17. Katendenruoche

Vorschlao Aufruf weiterer Förderma hmen aufqrund des Bedarfs mehrerer Städ-
te und Gemeinden:

' 81.01, 81 .02,81.03 (straßen und wege) sowie F3.01 ,,regionales Marketing und
Vorhaben zur Ausprägung einer regionalen ldentität" und D1.03 ,,Abriss und Rückbau
von wirtschaftlich nicht tragfähiger Bausubstanz, Renaturierung von Brachflächen,
inkl. Platzgestaltung, Auñrvertung und Entwicklung von Freiraumstrukturen" (nach er-
folgter LES Aktualisierung)

Beschlussfassung 12-2016:

a) Beschlussfähigkeit:

Mitglieder: Normalzahl : 10
Abstimmend: I (56 %)

56 % der Anwesenden privater Sektor
44 o/o der Anwesenden öffentlicher Sektor
Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Das Entscheidungsgremium ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

b) Beschlussfassung:

Das Entscheidungsgremium beschließt den erneuten Aufruf der Fördermaßnahmen 81.01,
81.01, 81.03 und D1.03 sowie F3.01 im Aufruf 01-2017-A.

Der Beschluss 12-2016 ergeht mit

9 - Ja-Stimmen
0 - Nein-Stimmen
0 - Stimmenthaltungen

Aufruf ,,Freizeit, Kultur und Tourismus"
Start: 27. 03 .2017 - 22.05.2017, EG in 24. oder 25. Kalenderwoche

zuTOPS-Sonstiqes

Herr Czarnecki übernimmt díe 2. Stellvertretung im Vorsitz des Entscheidungsgremi-
ums; die offizielle Ernennung erfolgt durch die Lokale Aktionsgruppe (LAG) am
28.11.2016

Besetzung der Stelle einer/ eines Datenschutzbeauftragten/r lt. Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) - S 4f Beauftragter für den Datenschutz sowie LES S. 96: Bestim-
mung eines Datenschutzbeauftragten in der LAG

- Bestellung notwendig, wenn mindestens 10 Personen automatisiert Umgang
mit personenbezogenen Daten haben

- insbesondere der Fall þei der Vorprüfung und Auswahl durch EG
- Haupt- oder Ehrenamts- ebenso unerheblich wie Voll- und Teilzeittätigkeit

= Empfehlung zur Bestellu ng einer/eines externen Datenschutzbeauftragten

Mitgliederversammlung am 28.1 1.2016, 17.30 Uhr, in Langenweißbach
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Leader-Region
Zwickauer Land

Niederschrift zur Sitzung
des Entscheidungs-
gremiums vom 24.10.2016

zu TOP 9 - Schließuns der Sitzunq

Herr Steffen Ludwig schließt die Sitzung und bedankt sich bei den Anwesenden für ihr Er-
scheinen.

Anlaqen:

' Präsentation des Tourismusverbandes Sächsisches Heide- und Burgenland e.V. zum
Kooperationsprojekt,,Qualitätsmanagement Luthenrueg in Sachsen" vom 23.06.2016

' E-Mail Herr Grieß (sMUL) zum umgang mit Restgeldern eines Aufrufs. Bericht Herr Gellner (SMUL) - 1 Jahr LEADER

Protokoll erstellt:

À,rt,,h*, ûL'//,A6 Õ J.(taõ-
Ort, Datum lsabel Schauer

Reg efln

9u, cx-^ t4 , CJ.tl.,JO.t 6
Ort, Datum

P koll beståtigt:

Damaris Falk
Schriftfüh

t

Ort, Datum

70.h,4/6
n

Vo
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PROJEKTVORSTELLUNG 
QUALITÄTSMANAGEMENT „LUTHERWEG 
IN SACHSEN“ 

Entscheidungsgremium der LEADER-Region Zwickauer Land 

„Zukunftsregion Zwickau e.V.“ 

Manuela Kolster, Tourismusverband „Sächsisches Burgen- und Heideland“ e.V. 

Bild ©Wolfgang Siesing . 
  



LEADER-Region Zwickauer Land - Zukunftsregion Zwickau e.V. – 
Projektvorstellung „Qualitätsmanagement Lutherweg in Sachsen“ 2 

PROJEKTHINTERGRUND 

• Errichtung des „Lutherweges in Sachsen“ von 2011 – 2015 durch den 

Tourismusverband „Sächsisches Burgen- und Heideland“ e.V. 

• 550 km langer Rundweg zu den Stätten der Reformation in Sachsen  

• Seit 2015 drei Zuwegungsstrecken (Wermsdorf, Dahlen, Klosterbezirk 

Altzella) 

• Sächsische Lutherweg ist Teil des Deutschen Lutherweges der sich 

mittlerweile über sieben Bundesländer erstreckt, die Wege sind 

miteinander verbunden 

• Lutherweg ist ein Beitrag zur Lutherdekade (2008 – 2017) 

• 2017 als Startschuss für das Reformationsgedenken, zahlreiche Jubiläen 

folgen 

23.06.2016 



LEADER-Region Zwickauer Land - Zukunftsregion Zwickau e.V. – 
Projektvorstellung „Qualitätsmanagement Lutherweg in Sachsen“ 3 

• Es soll eine nachhaltige Umsetzung und Weiterentwicklung des 

Lutherweges als spirituellen Wanderweg, der nicht ausschließlich das 

Naturerlebnis und die Erholung im Fokus hat, erfolgen.  

• Der Weg soll zusätzlichen Zielgruppen erschlossen werden.  

• Der Lutherweg soll als Weg der Reformation wahrgenommen werden 

und erlebbar sein.  

• Zugleich bietet das Netzwerk des Weges die Stärkung des ländlichen 

Raums, dessen reiche Kulturvielfalt gegenüber den beiden Großstädten 

Leipzig und Dresden oftmals in Vergessenheit gerät.  
 

 
  

ZIELE DES QUALITÄTSMANAGEMENTS 

23.06.2016 



LEADER-Region Zwickauer Land - Zukunftsregion Zwickau e.V. – 
Projektvorstellung „Qualitätsmanagement Lutherweg in Sachsen“ 4 

AUFGABEN DES QUALITÄTSMANAGEMENTS 

• Erschließung des Lutherweges für Menschen mit Handicaps  

→ Erarbeitung von konzeptionellen Leitlinien für die Orte am Weg 

• Aufbau Gästeführerstruktur mit besonderen Profil / u.a. Pilgerführer 

• Zusammenführungen von Kulturveranstaltungen 

• Qualitätsstandards entsprechend der Tourismusstrategie 2020 

(Dehoga, ServiceQualität Deutschland) 

• Netzwerkbildung touristischer Leistungsträger, kirchlicher- und 

kultureller Einrichtungen 

 

 
 
 
  

23.06.2016 



• Die Grundfinanzierung wird  

• über die 10 von „Lutherweg in Sachsen“  

     tangierten LEADER-Gebiete  gesichert  

→ Gesamt Budget der LEADER-Gebiete: 

     192.000 € 

• Die Laufzeit sollte 4 Jahre betragen  

     Veranschlagte Projektkosten  

     ca. 240.000 €  

• Die Differenz von 48.000,00 €  

    setzt sich aus den Eigenmitteln der  

    30 beteiligten Orte in Höhe 

     von 1.600,00 € für 4 Jahre  pro  

     beteiligtem Ort am Lutherweg zusammen 

 
 
 
 
  

LEADER-Region Zwickauer Land - Zukunftsregion Zwickau e.V. – 
Projektvorstellung „Qualitätsmanagement Lutherweg in Sachsen“ 5 

FINANZIERUNGSMODELL  

Kartenlayout: BUR Werbung, TV SBuHL e.V. 

23.06.2016 



LEADER-Region Zwickauer Land - Zukunftsregion Zwickau e.V. – 
Projektvorstellung „Qualitätsmanagement Lutherweg in Sachsen“ 6 

FINANZIERUNGSMODELL  

LEADER - Gebiete Orte am Lutherweg in Sachsen  
 Gesamtförderbudget der 

LEADER -Gebiete (4 Jahre)  

Dübener Heide 
Bad Düben, Eilenburg, Gemeinde 

Dreiheide 
                                       19.200,00 €  

Delitzscher Land Löbnitz                                          6.400,00 €  

Südraum Leipzig /  Weiße Elster Borna, Neukieritzsch                                        12.800,00 €  

Leipziger Muldenland Colditz, Grimma, Trebsen, Wurzen                                        25.600,00 €  

Land des Roten Porphyr 
Kohren-Sahlis (Gnandstein), Penig, 

Rochlitz 
                                       19.200,00 €  

SachsenKreuz+ 
Döbeln, Kriebstein, Leisnig, Mittweida, 

Waldheim 
                                       32.000,00 €  

Sächsisches Zweistromland / Ostelbien 
Dahlen, Mügeln, Schildau, Torgau, 

Wermsdorf 
                                       32.000,00 €  

Schönburger Land 
Glauchau, Waldenburg, Limbach-

Oberfrohna (Wolkenburg) 
                                       19.200,00 €  

Klosterbezirk Altzella Nossen, Roßwein                                        12.800,00 €  

Zwickauer Land Crimmitschau, Zwickau                                        12.800,00 €  

Gesamtfördersumme                                        192.000,00 €  

23.06.2016 



LEADER-Region Zwickauer Land - Zukunftsregion Zwickau e.V. – 
Projektvorstellung „Qualitätsmanagement Lutherweg in Sachsen“ 7 

Bild ©TV SBuHL e.V. 
  

23.06.2016 

mailto:info@saechsisches-burgenland.de
mailto:info@saechsisches-burgenland.de
mailto:info@saechsisches-burgenland.de
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Mit freundlichen Grüßen 

Dipl.-Ing. Andreas Grieß  
Referent | Desk Officer  
________________________________________________________________________  

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT 
SAXON STATE MINISTRY OF THE ENVIRONMENT AND AGRICULTURE
Referat 32 | Ländliche Entwicklung | Rural Development
Archivstraße 1 | 01097 Dresden | Postfach 10 05 10,  01076 Dresden
Tel.: +49 351 564-2248 | Fax: +49 351 564-2249
Andreas.Griess@smul.sachsen.de | www.smul.sachsen.de
Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente.
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Dabei ist auch zu prüFen, was im Gesetz und was in nachfolgenden
Vcrordnungcn gcrcgclt wcrdcn soll. Es isr aus unsercr Sicht nicht zu

akzeptieren, dass die Reglung grundsätzlicher Fragen von der Legis-

lative auF die administratíve Ebene verlagert werden sollen. Die
GRÜNE-Fraktion wird z-um Schulgcsctz cin Positionspapicr und
umfangreiche Änderungsanträge vorlegen. Problemarisch isr und
bleibt, dass die Schulgesetz-Novelle von der völlig indiskutablen

Situation an den Schulen - Stichwort Lehrermangel - und dem

Kampf um Rcssourccn zwischcn Kultus- und Finanz-ministcrium
überschattet wird. Unser Ziel ist eine BildungslandschaFt mit
einem stabilen Schulnetz, passgenâuer und veranrwortungsvol-
ler Schulorganisation vor Ort mit entsprechender Untersrützung
durch die SchulauÊsicht sowie eine gute finanzielle und personelle

Ausstattung der Schulen.

Erfahrungen nach einem Jahr LEADER
in der Förderperiode 2Ol4 bis 2O2O

Daniel Cellner
Sächsisches Staatsm in¡sterium fr-ir Umwelt und Landwi rtschaft

LEADER (Liaison entre actions de développement de l' économie

rurale = Verbindung zwischen Akrionen zur Entwicklung der länd-
lichcn Virtschaft) lcbt von dcr Viclfalt dcr Rcgioncn und von dcr
Viellalt der Lösungen, die die Bürge rinnen und Bürger vor Ort für
Ihre spezi6schen Herausforderungen entwickeln. Mir LEADER als

innovativem lnstrument der ländlichen Entwicklung in Sachsen

gibt es keine von oben vorgegebenen Inhalte, die etwa Für alle lánd-
lichen Regionen im Erzgebirge, Vogtland, der Leipziger Tieflands-
bucht oder der Oberlausitz gleich gelten würden. Es gibt kein ein-
heitliches vorgefassres Erfolgsrezept für die Zukunft des ländlichen
Raums sonclern eine Vielheir an regional entwickelten Antworren.

Ausgehend von der Dorfentwicklung haben wir in der EU-F<irder-

periode 2007 - 2013 nicht nur die räumliche Perspektive um tlie
Kleinstädte erweitert, indem wir Orte bis 5 000 Einwohner in die
Förderung von Maßnahmen der Integrierren Ländlichen Entwick-
lung (lLE) einbezogen haben. Geförderte Vorhaben bcnórigtcn
auch erstmals ein regionales Votum. Grundlage waren nach wie vor
staatliche Vorgaben von konkreten Fördergegenständen mit fesr-

gelcgten Fördcrsãtzcn. Rund 670 chrcnamtlichc Mitgliedcr in dcn

Koordinierungskreisen zur Projektauswahl zeigten, wie sehr dieser

Prozess der Integrierten Ländlichen Enrwicklung durch bürger-
schaftfichcs Engagcmcnt gctragen war. l)as Ergcbnis war durchaus
erfolgreich. Auf der Grundlage von Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzepten, kamen in den ILE- und LEADER-Gebieten
mehr al.s 6.700 Projekte auf den \ùi/eg, die rni¡ 592 Millionen Euro
gefôrdert wurden. Vi ichtige regionale Entwicklungsziele konnren
damit umgesetzt werden.

Der ländliche Raum ist auch in der Förderperiode 2014 ,2020 der

Europäischen Union ein Schwerpunkt sächsischer Strukturpolitik.
Im Koalitionsvertr'ag 2014 von CDU und SPD wurde die Fort-
[ührung der Förderung der ländlichen Entwicklung mit regionalen
Budgcts und weitgehender Enrscheitlungskompetenz vor Ort ver-

ankert - nicht zuletzt aufgrund der guten Erfahrungen mit ILE.

Dcn Spielraum, nun alle Fördcrmaßnahmcn untl dic Fördcrhtihcn
in den Regionen selbst zu bestimmen, haben die LEADER-Akteure
in allen Gebieten genutzt. Mit über 1000 unterschiedlichen Maß-
nahmen habcn wir in den 30 LEADER-Entwicklungsstrarcgicn
(LES) eine Vielfalt erreicht, die bundesweir einmalig sein dürfte.
Mìt der Übe.t.agung der Entscheidungskompetenz an die Akteure

vor Ort, en dic LEADER-Akrionsgruppcn (LAG), wcrdcn aul
Grundlage der in jeder Region spezi6sch entwickelten LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES) Projekte ausgewählt, die dem órtli-
chcn Bcdarf cntsprcchcn, mit dcncn sich dic Mcnschcn vor Ort
identiÊzieren können und die in Verbindung mit bürgerschaftli-
chem Engagement stehen.

Doch die Einführung dieses so einfach und plausibel erscheinen-

den Systems war alles andere als simpel. Die erstmalige inhahliche
Bewirtsch¿ftung von Regionalbudgets im dreistelligen Millionen-
bereich durch lokale Akteure zu etablieren, stellte sich als enorme

Aufgabe dar. Grundlegende EU-Dokumente lagen gesicherr erst spät

vor, sodass mir Hinblick auf die Färder¡reriode ab 2014 erw.a,2lahre
Verspätung bei der Vorbereitung des Prozesses kompensiert werden

mussten. Das SMUL hat versucht, tliese Lücke so klein wie möglich
zu halten. Das sächsische Entwicklungsprogramm lür den Ländli-
chen Raum (EPLR) wurde mit drei ri¡eiteren Programmen als Ersres

von 118 derartigen Programmen in Europa genehmigt. Im Hinblick
auFEU-Regelungen, die die finanzielle Ausstattung des Programms

wesentlich beeinflussen, bestand dazu Dringlichkeit. Das betrifft
dic sogcnanntc ,,n+3 Rcgef" sowic dic scitcns dcr EU cinbchaltcnc

,,Leistungsreserve", die bei verzögerrem Fördermitrelabruf zu einer

Kürzung des ElER-Gesamtbudgets (ELER = Europäischer Land-
wirtschaftsfond Êür dic Entwicklung dcs ländlichcn Raumcs) Füh-

ren können. Für den weiteren Verlaufwar kennzeichnend, dass die

I-eitlinien der EU zum ELER ersr 2015 vorlagen, was unter anderem

auch z.u Verzögerungen bei der l)atenbankprogrammierung geführr
hat. Diesen Verlauf kann man sich besser wúnschen. lüie haben wir
darauf reagiert? Entscheidend war die Erkenntnis, den genannten

Hemmnissen nicht weitere hinzuzufügen. l)as bedeutete auch, sei-

tens der sächsischen Verwaltung auFmanch ,,lieb gewordenes Kind"
zu verzichten und sich auldie,,EU-l:l-Umsetzung" zu beschränken.

Mit LEADER hat der Freistaat Sachsen in der ländlichen Entwick-
lung als einziges Bundesland auf das sogenannte ,,Goldplating", also

die Einführung von zusätzlichen eigenen - manchmal tlurchaus

wünschenswerten - Bestimmungen verzichtet.

LEADER konnte nichr zulerzr durch die Iniriariven von Akreuren
und Kommunen vor Ort nahezu flächendeckend etabliert werden.
]ù(/ir haben LEADER mit 40o/o des ELER-Plafonds ausgestatret.

Für dic Umsctzung dcr LEADER-Entwicklungsstratcgicn src-

hen für die ländlichen Regionen bis zum Jahr 2020 Fördermitrel
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LAG-internen Vernerzung geplant. Hinzukommen die Jah-
rcsgcspräche dcs LfULG mit dcn LEADER-Rcgioncn und die
Zwischenevaluierung für die LAG im kommenden Jahr.

\ùTclchc Vorhaben wurdcn bishcr durch LEADER unrcrsrürzt? l)ic
Schwerpunkte der Förderanträge nach der Richtlinie LEADER lie-
gen in den Bereichen ,JWohnen", gefolgt von Vorhaben zum Ausbau

von Straßen, \íegen und Plätzen (s. Abb. 1).

Insgesamt besteht eine breite Vielfalt der Vorhaben (s. Abb. 2). So

enrsteht z.B. in der ,,Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopaural"
mit dem Ziel der Verbesserung der Lebensqualitãt neuer \Øohn-
raum Für eine Familie mit drei Kindern durch die Umnutzung
einer ehemaligen Dorfschule. Im LEADER-Gebiet,,\üestlausitz"
wird mit demZiel der Nutzung regionaler ökologischer Ressourcen

cine Energie-Workshop-Reihe für Bürgerinnen und Bürger ange-

boten. Und in Erlau im LEADER-Gebiet ,,Land des Roten Por-

phyr" wird mit dem ZieI der Stärkung lokaler Strukturen das leer

stchcndc, dcnkmalgcschützce Bahnhofsgcbäuclc zu cincm,,Gcncra-
rionenbahnhof" umgebaut. Auf diese \Øeise werden Räumlichkei-
ten Für einen öffentlichen Búrgerbereich, eine Tagespflegeeinrich-
tung sowic für cinc Arztpraxis gcschaffcn.

Die Landratsämter bewilligten bisher mit Stand 30. Juni 20i6
Fördcrmittcl in Hôhe von l8 Millioncn Euro fúr 203 ,{nträgc. In
Bearbeitung sind weitere 325 Antràge mit einem Fördervolumen
yon etwa 24 Millionen Euro.
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Abb. 1: Nach RL LEADER/2014 beantragte Vorhaben nach Kategorien.

(Quelle: Information des LfULG über den aþtudlen S¡and der Förderung über

ItL LEADER/2014)

LEADER ist jedoch nicht nur durch das Budget geprãgt. Es stellt
ein hervorragendes Instrument dar, dem Ziel einer in weiren Teilen
selbstbestimmten Bürgergesellschalt in unseren ländlichen Räu-
men näher zu kommen. Die Ausgestaltung des LEADER-Prozesses
Êorderr von allen Akteuren weiterhin Kreativität, Mut und Tar-

kraft. Das SMUL wird diesen Prozess weiterhin eng begleiten und
u nterstützen.
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Abb. 2: N¿ch RL LEADER/2014 gefiirderte Vorhaben: Projektbeispiele im Überbl¡cþ

(Qutlle: lnfornation ¿lu LfULG ùber den øþtuellen SMn¿ ¿er (ler Fìirrlerung iibcr Rl, LEADI':R/2)14, Stnn¿l: 04.05.2016)
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